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Steckbriefe. 
902 Gegen den Maurer Johann Piotrowski aus 


Soldan, jetzt unbekunnten Aufenthalts, geboren 14. April | 
in Soldau, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 


1882 


haft wegen Raubes an einem Portemonnai von ſchwarzem 
Ledec gezeichnet 10 * 16 in Lettern von gelbem Blech 
Er 55 = Mark 1 einer Nickel⸗Cylinderugr 
„Derſelbe trug eine ſchwarze Pelzmütze, graues 
Jaquet, helle Beinkleider, hohe a 3 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
te gefängnt i ierhe 
Aren IV. 80 c nen e zu den 
Allenſtein, den 14. Februar 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
908 Gegen den Arbeiter 


Streblin Kr. Neuftar 
geboren am 2. Sey abt Weſtpr. 


iſt oder ſich verbor | t 
orgen hält, iſt u 
wegen Bedrohung verhängt. n 


Es wird erſucht, 


den Akten II D 178091 Nachricht zu geben. 
Neuſtadt Weſtpr, den 5. Frbruar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


12 50 N früheren Bureaudorſteher Otto Franke, 
in Putze. 3. Jun 1867 zu Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
it ober ic vernoraunten Ünfentgalts, welcher flüchtig 
ve hält, i f 
wegen Unterſchlagung en BEREIT. 
ur. Es wird erſucht, d 5 i 
nä 5 ut, denſelben zu verhaften, in das 
Gn Gerichtsgefängniß abzuliefern und 15 den Straf⸗ 
Besch Franle D 6092 Nachricht zu geben. 
herne 24 Jahre alt, Größe ca. 1,80 m, 
dunkel, Stirn und hager, Religion evangellſch, Haare 
Pn un niedrig, Geſichtsfarbe blaß. 
big, den 15. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Ge 5 
2. April 1870 z Arbeiter Karl Ebert, geboren am 


i N Schlodien Kreis Br olland, evan⸗ 
ae we gift oder fich 2 hält, ſoll 
en 95 wir. des Königlichen Amtsgerichts zu 
von 30 Mart, 1 a 1891 erkannte Geldſtrafe 
ü 1 rmögens i e von 
30 Tagen vollſtreckt weren falle eine Haftſtrafe vs 


Ausgegeben, Danzig, den 27. Februar 


Auguſt Rohde, zuletzt in 


Oeffeutlicher Anzeiget. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 9). 


Es wird erſucht, denſelben falls er die OGeldſtrafe 


nicht ſofort bezahlen kann zu verhaften, und in das 


nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüſſung der jubflituirten 
Freiheitsſtrafe abzuliefern. IV C 74091. 
Marienburg, den 12. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht 4. 
911 Gegen den Arbeiter Theodor Prabucki aus 
Iwitzno, 27 Jahre alt, katholiſch, welcher flüchtig iſt 
und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
vorſätzlicher Körperverletzung — Vergehen gegen 88 223, 
2234 Str.⸗G.⸗B. — verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 203/90. 
Pr. Stargard, den 13. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
912 Gegen den Arbeiter Hermann Franz Großmann 
aus Ponarth Kreis Königsberg, am 18. April 1871 zu 


a aufhaltſam geweſen, Königsberg geboren, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
Weſtpr, fatholii hiember 1863 zu Barlomin Kr. Neuſtadt 175 A ien 
pr, oliſch, ledig, Erſatz⸗Reſerviſt, welcher flüchtig 


ſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen: 
042/91. 


Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe 1,72 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Anflug von Schnurrbart, 
Augenbrauen blond, Augen blau, Kinn ſpitz, Geſicht 
länglich, Gefichtsfarbe geſund. 

Königsberg, den 15. Februar 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
913 Gegen den Kutſcher (Arbeiter) Auguſt Gedenk 
aus Spittelkrug Kreis Königsberg, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Beleidigung und Wider⸗ 
ſtandes gegen die Staatsgewalt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juftiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
J I 405/91. 

Beſchreibung: Alter 42 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll, 
Statut ſtark, Haare dunkel, blonder Vollbart, Augen⸗ 
brauen dunkel, Augen blau, Zähne weiß, Geſicht freundlich, 
Gefichtsfarbe röthlich. 

Kleidung: 1 graues Jaquet, 1 Paar braun⸗ 
gezwirnte Hoſen, 1 Paar kurze Stiefel, 1 leinenes Hemde. 

Königsberg, den 15. Februar 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
914 Gegen den Zimmerlehrling Albert Emil Drews 
aus Königsberg, geb. den 30. März 1867 zu Königsberg, 
welcher flüchtig iſt, fol eine durch vollſtreckbares Urtheil 
des Königlichen Landgerichts — Strafkammer — zu 
Königsberg vom 9. Juli 1891 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 6 Wochen vollftreckt werden. 


111 
d 3 denſelben zu verhaften und in 
as nächſte Girichtegefängaiß abzuliefern, auch hieher zu 


nt. 


a Dec Th 1 


Es wird erſucht, denfelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
II L 6591. 

Königsberg, den 13. Februar 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft, 
915 Gegen den Arbeiter Carl Auguft Behring, geboren 
am 2. März 1867 in Poduhren, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungsbaft wegen Hausfriedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Juſtitzgefängniß abzuliefern. Aktenz. N. 241/92, 

Königsberg, der 11. Februar 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
916 Gegen den Matroſen Karl Pauls, zuletzt in 
Pangritz Kolonie, geboren am 19. März 1871 in Groß 
Steinort, evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen qualiflcirter 
Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und vom 
Geſchehenen zu den dieſſeitigen Akten P L 428/91 Ans 
zeige zu erſtatten. 

Elbing, den 17. Februar 1892. 

Der Königliche Amtsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


912 Der hinter den Glaſergeſellen Ernſt Marx 
aus Graudenz unter dem 1. Oktober 1891 erlaſſene, in 
Nr. 41 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen II J 45591. 
Graudenz, den 12. Februar 1892. 
A Der Erfte Staatsanwalt. 
918 Der unterm 15. April 1890 hinter dem Arbeiter 
Rudolf Maczkiewicz aus Ludwigsthal erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. D 277.89. 
(efr. Oeffentlicher Anzeiger vom 26. April 1890 
laufende Nr. 1581). 
Schwetz, den 11. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
919 Der hinter den Landwirth Gottlieb Heldt aus 
Braunsborf, Kreiſes Danzig, in Nr. 31 des öffentlichen 
Anzeigers vom 1. Auguſt 1891 unter Nr. 3148 erlafſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. X D 111%. 
Danzig, den 10. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 12. 
920 Der gegen den Kellner (Arbeiter) Karl Auguſt 


Zickermann in Sachen JIV 75991 unter dem 5. Auguft 
Stück 44 Seite 668 Nr. 4469 eſlaſſene Steckbrief 


1891 erlaſſene — und unter dem 4. November 1891 
erneuerte — Steckbrief wird nochmals erneuert. 
Stettin, den 11. Februar 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
921 
Stellmacher Guſtav Poltrock, früher in Oßeck, zuletzt in 
Woldeck bei Strepſch erlaſſene, in Nr. 5. unter Nr. 419 
dieſes Anzeigers pro 1891 abgedruckte offene Straf- 
vollſtreckungs⸗Requiſition wird hiermit erneuert. D 282189. 
Lauenburg i. Pomm., den 10. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Die unterm 20. Januar 1891 hinter den 


1 


9290 Der 


WW I ud = 1,37 mann 


b Der hinter den Kuecht Albert Weiß früher in 
Looſendorf unter dem 26. September 1891 erlaſſene, 
Steckbrlef wird erneuert. Aktenzeichen J 122891. 
Elbing, den 15. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
922 Der unterm 8. April 1836 hinter der Fleiſcher⸗ 
frau Louiſe Vorfeld geb. Höpfner im Anz. pro 1886 
St. 16 S. 226 Nr. 1449 erlaffene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenz. J II 19786. 
Königsberg, den 12. Februar 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
924 Der hinter dem Schmiedegeſellen Franz 
Theodor Plaga im Anz. pro 1891 Stück 46 S. 704 
Nr. 4792 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Altenz. 
J II 73491. 
Königsberg, den 12. Februar 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
925 Der unterm 23. Oktober 1891 im Anzeiger 
pro 1891 St. 45 S. 689 Nr. 4654 hinter der ehe⸗ 
maligen Schauſpielerin (Choriſtin) Ellanka Saſcha 
von Nikolajewitſch erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenz. II J 104192. 
Königsberg, den 12. Februar 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
926 Der unter dem 4. September 1890 im Anz. 
pro 1890 St. 37 S. 539 Nr. 3649 hinter dem 
Kaufmann (Reſtaurateur) Johann Heinrich (ſoll aber 
auch Oskar heißen) Matthießen erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. Aktenz. J II 44790. 
Königsberg, den 15. Februar 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
927 Der unterm 18. Januar 1890 im Anzeiger 
pro 1890 Stück 18 Ne. 1704 Seite 260 hinter dem 
Commis Richard Zirkmann aus Königsberg in Pr. 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. J II 19290. 
Königsberg, den 13. Februar 1892. 
Königliche Statsanwaltſchaft. 
928 Der hinter dem Commis Paul Albert Oskar 
Hering im Anzeiger pro 1891 Stück 45 Seite 689 
Nr. 4650 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. 
J 1 423/91. 
Königsberg, den 12. Februar 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
hinter dem früheren Kellnerlehrling, 
jetzigen Knecht Herrmann Schäfer aus Königsberg 
unterm 16. Oktober 1891 im Anzeiger pro 1891 


-. 


wird erneuert. Aktenz. J II 97590. 

Königsberg, den 15. Februar 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

930 Der hinter dem Gutsinſpektor Doering, zuletzt 
in Donnermühle aufhaltſam, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
unter dem 14. Dezember 1891 erlaſſene, in dieſes Blatt 
aufgenommene Steckbrief wird ernenert. Aktenzeichen 
J 217491. 

Konitz, den 19. Februar 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
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Stecbriefs-erledigungen. 
931 Der binter den Vorſchnitter Franz Adam 


Cphpwatinski (Schwalowski) aus Jakobsmühle wegen Haus · 


friedensbruchs unterm 12. November 1889 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Strasburg i. U., den 10. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


932 Der hinter die Arbeiterfrau Wilhelmine Kaminski 


geb. Annowski unter dem 27. Oktober 1886 erlaſſene, 


in Nr. 45 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 15. Februar 1892. 
Der Erfie Staatsanwalt. 
933 Der hinter den Arbeiter Auguft Böhnert aus 
Marienburg, geboren am 14. April 1877 zu Kalt owe 
bei Martenburg, evangelisch, ledig, unterm 26. Oktober 
1891 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Neuſtadt Weſtpr., den 9. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
934 Der gegen den Kaufmann Otto Friedrich 
Wilhelm Vogel, auch Carl Schröder, am 26. Dezember 
1866 zu Marienburg geboren, unter dem 9. De zember 
1891 in den Akten J IV D 140791 wegen Urkunden⸗ 
fälſchung und Betruges erlaſſene Steckbrief wird zurück⸗ 
genommen. 
Berlin, den 13. Februar 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 1. 
945 Der hinter dem Schachtmeiſter Auguſt Ehmer, 
zuletzt in Neidenburg aufhaltſam geweſen, unterm 20. Fe⸗ 
bruar 1891 erlaſſene Steckbrief it durch Ergreifung des 
Ehmer erledigt. 
Neidenburg, den 5. Februar 1892. 
Der Amts⸗Anwalt. 
936 Der hinter den Arbeiter Adam Sadlowski unter 
dem 30. Januar 1892 erlaſſene in Nr 7 des öffentlichen 
Anzeigers zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
an zig aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 16. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt, 
en Der unterm 1. Februar er. hinter dem Müller⸗ 
bre en Ferdinand Soth aus Baumoart erlaſſene Steck! 
rief ft erledigt 
Marienburg, den 18. Februar 1892. 
8 Königliches Amtsgericht 4. 
2 er Steckbrief am 6. Februar 1890 nach 
Zlraſpiels Pele Robert Finſelberger, zuletzt in Triaken 
Kreis Darkeh rſchkallen wohnhaft, geboren zu Gudollen 
b men den 26. Februar 1863 iſt hiermit 
erledigt. 
Juſterburg den 9. Februar 1892. 

1 wönigliche Erſte Staatsanwalt 
melee une geg dea Pn Sr 
iſt erledigt. 7 Seiner d. J erfaffene Stec 

Carthaus, ren 16. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1940 Das ern 1 Juli 1891 gegen den Fakrik⸗ 
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arbeiter Wilhelm Ferdinand Hintz, geboren zu Elbing am 
27. Juni 1861 evanzeliſch, erloſſene Strafvollſtreckungs⸗ 
erſuchen iſt erledigt. 
Elbing, den 17. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
941 Der gegen den Stukateur Franz Manke unter 
dem 13. Februar d. J. Blatt 7 Seite 95 Nr. 668 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 18. Februar 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
942 Der bintec den Wehrpflichtigen Theodor Heinrich 
Carl Topel unter dem 24. Jubi 1881 erlaſſene, in 
Nr. 23 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
zurückgenommen. 
Danzig, den 16. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
943 Der hinter die Militärpflichtigen: 
Franz Maximilian Krauſe und 
Maximilian Gwiczdalla 
unter dem 3. Februar 1887 erlaſſene, in Nr. 7 dieſes 
Blattes aufgenommen: Steckbrief wird zurückgenommen. 
Danzig, den 16. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
944 Der hinter den Schneider Michael Lubecki aus 
Spunowitz unter dem 2. Januar cc. erlaſſene, in N.. 3 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Carthaus, de 14. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
945 Der unterm 15. November 1891 hinter dem 
Arbeiter Chrifioph Kowalewski aus Paulsguth erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, ven 17. Februar 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
946 Der am 26. Oktober v. J. hinter dem ent⸗ 
wichenen Korrigenden, Bäcker, Karl Heinrichs erlaſſene 
Steckbrief iſt erledizt. 
Konitz, den 16. Februar 1892. 
Der Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 
9427 Der hinter den Arbeiter Johann Wicka aus 
Moiſcherhütte unter dem 12. Februar 1892 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 20. Februar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
918 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Wilhelm 
Klein aus Prauſt unter dem 11. Auguſt 1891 erlaſſene, 
in Nr. 34 für 91 dieſes Blattes aufgenommene Std 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 17. Februar 1892. 
Der Erſte Amtsanwalt. 


940 Der am 18. September 1891 hinter dem ente 


wichenen Korrigenden Kart Bitowski erlaſſene Steckbrief 


iſt durch Verjährung der Haftvollſtregungsbefugwß erledigt. 

2 Konitz, den 18. Februar 1892. Ei 
Br Der Direktor i 
der Provinzial-Befferungs- und Landarmen-Anſtalt. 
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ngsvollſtreckung ſoll das im 


Zwangsverſteigerungen. 
= 2 1 te 
950 Im Wege der Zwa 
Grundduche von Danzig Vorſtadt Stadtgebiet Blatt 31 
auf den Namen des Zimmermeiſters Johannes Zimny 
zu Hohenſtein Weftpr. und Danzig eingetragene, Stadt⸗ 
gebiet Rr. 25 belegene Grundftück am 20. April 1892, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
D an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 ver⸗ 
ſteigert werden. 
er Das Grundffück ift bei einer Fläche von 0,3332 Hektar 
mit 10565 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, 


1 


T 


h 


ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingefehen werden. 

Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht dervorginz, insbeſondere derartige Forderungen von 


Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 


ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

1 Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanspruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
1 ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

N Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


Danzig, den 4. Februar 1892. 
Ä 


951 Auf Antrag von 5 Benefizialerben der Wittwe 
Marie Mathilde Amalie ſep. Schober geb, Naed iſch zu 
Elbing fol das zum Nachlaſſe der Letzteren gehörige, im 
Srtundbuche von Elbing Band X Blatt 209 auf den 
Namen des Predigers Friedrich Anguſt Raediſch ein⸗ 
getragene, in Elbing lange Hinterſtraße Nr. 13 belegene 
Grundſtück Elbing I Nr. 727 am 10. Mai 1 92, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12 zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigert werden. 
155 Das Grundſtück ift mit 750 Mark Nutzungs⸗ 


Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 


können in der Gerichts ſchreilerei, Zimmer Nr. 11 ein⸗ 
geſehen werden. 


= e 
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etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
L beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 


da zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 


Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 


n . 
Alle Realben ed den anfgeforbe Ex 
von ſelbſt auf den ir übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſonde re derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
Benifizialerbe widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bet Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizufügren, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
| Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 
| Das Urtheil über die Erteilung des Zuſchlags 
wird am 13. Mat 1892, Vormittags 11 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Elbing, den 10. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
\ 


952 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das im 
Hrundbuche von Thiergart Band I Blatt 1 auf den 


Namen des Hofbefigers Rudolf Gehrwien daſelbſt ein- 
getragene und in Thiergart belegene, freiköllmiſche 
Hofbeſitzergrundſtück am 23. April 1892, Vor; 
mittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an 
| Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 1 verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 901,40 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 66,44, 10 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
a des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
\ ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 11 eingefehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erfteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſich tigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 

Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
feigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 


ee. 


5 


Das Urtheil über die Ertfeitun 
. des Zuſchlags 
wied am 23. April 1892, Mittags 12 a 5 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Marienburg, den 17. Februar 1892, 

Königliches Amtsgericht. 


953 Im W 
N N ege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
de Hane von Kornen Band 21 Blatt 14 1 
Berens ee Karl Stahlke eingetragene, zu Kornen Kreiſes 
ie belegene Grundſtück am 21. April 1892, Vor⸗ 
Werde au tem unterzeichneten Gericht — an 
= elle — Terminszimmer ? iſtbie 2 
heit ben zimmer 3 meiſtbietend ver 
as Grundſtück iſt mit 5.05 Thale i 
; Ä ’ r Reinertra 
1 30 l Fläche von 5, 27,00 Hektar zur Giundflener, 
u ark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Grund aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
i ente, etwaige Abſchätzungen und andere das 
ge enen bene, ver Heng an guet 
N nnen in der Geri be i 
Nr. 4: eingefehen werden, n 
e Realberechtigten werden auf ie ni 
5 gefordert, die nicht 
Neben 1910 auf So Erſteher übergehenden Anſprüche, 
orhandenjein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des 
zusheſfondere derartige Forderungen von 
Hebungen oder Koſten, 


geringsten 
Vertheilung 
ee 10 Range zurücktreten 

genigen, welche das Eigenthum des Grundflück⸗ 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 58 
Einftellung des Verfahrens her⸗ 
nach erfolgtem Zuſchlag das 
Anſpruch an die Stelle des 


EN Das Urtheil über die 
7 am 23. April 1892, 

erichtsſtelle verkündet werden. 
Berent, ER Februar 1892. 

önigliches Amtsgericht. 
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J 
Grundbuche meg der Zwang svollſtreckung fell das im 
Namen der B Dameran Band I Blatt 20 auf den 
Kolberg, verwiltwezerin Marie von Wyſtecka geborene 
mit ihrem ieh geweſene Hillar zu Damerau, welche 
getrennten Glen Ehemann Heinrich von Wyſieckt in 
belezene Grundftück Wan eingetragene, in Damerau 
0 85 e 
Beier Vormittags 9½ rau Nr 20 am 1 1. April 
ericht — an Gerichts b 
ſteigert werden. bisſtele — Zimmer Nr. 5 ver- 
Das Grundſnück iſt mit 28 
2 8,59 Mark Reinertrag 
555 Inas Flache von 102.90 Hektar zuk Grundſteuer, 
anlagt. Auszug aus der Steuerolle, beglaubigte Abſchrift 


Ertheilung des Zuſchlags 
Mittags 12 Uhr, an 


Verſteigerungsvermerks 


| 
! 
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des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen köunen in der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung 4 eingeſehen werden. 

Alle Realberchtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundflüds 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. April 1892, Vormittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 19. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


955 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Gardſchau Band 4 Blatt 72 auf den 
Namen des Steuererhebers Richard Meyer zu Gardſchau 
welcher mit Emma geb. Zube in Ehe und Gütergemeinſchaft 
lebt, eingetragene, in Garoſchau belegene Grundſtück 
Gardſchau Nr. 72 am 11. April 1892, Vor⸗ 
mittags 9½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 5 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 4,02 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,51,80 Hektar zur Grundſteuer, mit 
144 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrelle, beglaubigte Abſchrift des 
Grun dbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kopital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Kofien, 
ſpäteſteus im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreſbende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 


a UNE sn, Pe 
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Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 

Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. April 1892, Vormittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
vichtsſtelle verkündet werden. 
Dirſchau, den 19. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


956 Berichtigung. 
In der öffentlichen Zustellung Stück 6 und 7 
Nr. 602 und 723 muß der Name des beklagten Sohnes 
Samuel Woythaler ſtatt Woythal heißen. 
Danzig, den 16. Februar 1892. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
Grubel. 


9357 Aufgebot. 


A. Im Grundbuche der dem Eigenthümer Johann 
Kirſchen gehörigen Grundſtücke Letzkauerweide Blatt 125 
und Schönbaum Blatt 3 fteht Folgendes eingetragen: 

Nr. 1. 69 Rthl. 61 Gr. 21, Pf. Preuß. Courant 
in 278 fl. 25 Gr. 9 Pf. D. C. als das dem 
Peter und der Cordula Conſtantia Geſchwiſter 
Hochbaum von ihrer Mutter Catharina Eliſabeth 
verw. Hochbaum geb. Rudowska, jetzt verehelichten 
Martin Ehlert gemäß Erbtheilungsrezeſſes d. d. den 
13. November 1878 et confir. den 11. Juni 1799 
ereg rect ausgeſchichtete Vatergut, welches auf dem 
Grund des gedachten Erbtheilungsrezeſſes zur erſten 
Hypothek, unter Mitverpfändung des geſammten 
jetzigen und künftigen Mobiliar⸗Vermögens der 
Schichtgeberin, jedo ohne Zinſen, wofür dieſelbe 
die Erziehung und den Unterhalt ihrer Kinder 
bis zu ikrer Majorität übernommen, ex deer. 
vom 13. Dezember 1799 eingetragen worden. 


Nr. 2. Folgendes Intabulat: 
Johann Engelbrecht bat auf obigem Erbe, Land 
und Beſatz fl. 300 D. C. zur 1. Hypothek ex obl 
vom 13. Dezember 1805 und 13. Juni 1806 iſt 
die erſte Hypothek Z. f. geweſen a 5% d.d 21. März 


1811 iſt aus dem Erbbuche pag. 211 D Schönbaum 


hierfür ex off. und ex deer, vom 24. Oktober 1864 

übertragen. 
Dieſe angeblich längſt getilgten Forderungen will der 
Grundſtückseigenthümer zur Löſchung bringen. Er iſt 
jedoch nicht in der Lage, löſchungsfähige Quittungen zu 
beſchaffen, da die eingetragenen Gläubiger verſtorben und 
die Erben derſelben ihm angeblich nicht bekannt, auch 
nicht zu ermitteln geweſen ſind. 

Auf Antrag des Grundſtückseigenthümers, vertreten 


durch den Rechtsanwalt Goldmann in Danzig werden 


daher die unbekannten Berechtigten der bezeichneten Poſten 
aufgefordert, ihre Ansprüche und Rechte ſpäteſtens im 


. > 
1 D * 
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Aufgebotstermin den 16. Mai er. Vormittags 9, Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, widrigenfalls 
ſie mit ihren Anſprüchen auf die Poſten werden aus⸗ 
geſchloſſen werden. 


B. Im Grundbuche des den Hofbeſitzer Wilhelm und 
Julianne geb. Wollentarski⸗Meller'ſchen Eheleuten zu 
Kladau bei Prauſt gehöricen Grundſtücks Kladau Blatt 2 
ſtehen in Abtheilung III Nr. 5 ex decr. vom 28. Juli 
1855 für Johanne Auguſte Concordia Schamp noch 
166 Thlr. 20 Sgr. überwieſenes Kaufgeld eingetragen. 
Die Grundſtückseigenthümer behaupten, dieſe 166 Thlr. 
20 Sgr. bereits in der zweiten Hälfte der 60er Jahre 
dieſes Jahrhunderts an die Johanne Auguſte Concordia 
Schamp, damals verehelichte Lehrer und Beſitzer Hafer, 
und ihren Ehemann Otto Heinrich Hafer beꝛahlt zu baben, 
die Zahlung aber durch eine beglaubigte Quittung nicht 
nachweiſen zu können, da fie den derzeitigen Aufenthalts⸗ 
ort der Hafer'ſchen Eheleute trotz eingehender Recherchen 
angeblich nicht haben ausfindig zu machen und nur zu 
ermitteln vermocht, daß Frau Hafer am 23. Oktober 
1870 verſtorben und der Ehemann mit feiner Familie 
am 1. April 1882 nach Amerika ausgewandert iſt. 


Auf Antrag der Grundſtückseigenthümer, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Weiß in Danzia, werden daher 
die unbekannten Berechtigten der Poſt aufgefordert, ihre 
Anſprüche und Rechte ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
den 16. Mai er. Vorm. 9 Uhr, bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte anzumelden, widrigenfalls ſie mit 
ihren Anſprüchen auf die Poſt werden ausgeſchloſſen 
werden. 


C. Im Grundbuche des den Fleiſchermeiſter Rudolf 
Auguſt und Wilhelmine geb. Mecklei⸗Kittlitz ſchen Ehe⸗ 
leuten in Weßlinken gehörigen Grunpſtücks Bohnſack 
Blatt 40 ſtehen in Abtheilung III unter Nr. 8 für die 
Erben der Schleuſenwärter Martin und Anna Dorothea 
geb. Schwenzfeier⸗Harder'ſchen Eheleute zu Bohnſacker 
Troyl 65 Thlr. 7 Sgr. 5 Pfg. eingetragen. 


Die Grundſtückseigenthümer wollen die vorbezeichnete 
angeblich längft bezahlte Poſt von 65 Thlr. 7 Sgr. 
5 Pfg. zur Löſchung bringen, behaupten aber, die Löſchungs⸗ 
bewilligung nicht beihaffen zu können, da ihnen die Erben 
der Martin und Anna Dorothea geb. Schwenzfeier⸗ 
Harder'ſchen Eheleute im Einzelnen unbekannt ſeien und 
die ſtattgehabten Ermittelungen nur ergeben haben, daß 
die Schleuſenwärter Martin und Anna Dorothea geb. 
Schwenzfeier⸗Harder'ſchen Eheleute verſtorben ſeten mit 
Hinterlaſſung eines am 7. Juli 1869 publicirten wechſel⸗ 
ſeitigen Teſtaments, nach welchem ihre unbekannten Kinder 
bezw. Kindeskinder ihre Erben ſein ſollen. 
! Auf Antrag der Grundſtückseigentbümer vertreten 
durch den Rechtsanwalt Silberſtein in Danzig, werden 
daher die unbekannten Berechtigten der Poſt aufgefordert, 
ihre Anſprüche und Rechte ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
den 16. Mai er. Vorm. 9½ Uhr, bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte anzumelden, widrigenfalls ſie mit 


— 
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Danzig, den 15. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 10. 


985 Der Kaufmann C. A. Krupp in Pr. Holland, 
ee durch den Juſtizrath Heinrich in Elbing, klagt 

1. den Herrn F. Groß in Ohra bei Danzig, 

2. den Herrn Emil Kohlg arth in Pomm. Stargard, 

jetzt unbekannten Aufenthalts, 
aus einem Wechſel d. d. Ohra, den 17. September 1891 
mit dem Antrage, die Beklagten ſoltdariſch unter vor⸗ 
läufiger Vollſtreckbarerklärung des Urtheils zu ver⸗ 
urtheilen, an Kläger 700 Mk. nebſt 6 pCt. Zinſen ſelt 
dem 17. Dezember 1891, Proteſtkoſten 7,20 Mk., 
Porto für Sendung an und von der Reichsbank 0,75 
Mark, Porto für Benachrichtigungsſchreiben an Be⸗ 
klagten Kohlgarth 0,30 Mk., fremde und eigene Pro⸗ 
viſion 4,67 Mk. zu zahlen und ladet den Beklagten 
Kohlgarth zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
ver die Kammer für Handelsſachen des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing auf den 6. April 1897, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gericht: zugelaſſenen Anwalt zu beflellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Aus zug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 30. Januar 1892. 


8 Baatz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


959 1. Die unverehelichte Marie Thereſe Knitter 
aus Pr. a Be 
2. deren uneheliches Kind Anna Auguſte Knitter, 
vertreten durch den Vormund, Müller Franz von 
Arczynski zu Pr. Stargard, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Maaſe in Pr. Stargard, 
klagen gegen den Bäckergeſellen Auguſt Perk, früher in 
Pr. Stargard, jetzt unbekannten Aufenthalts wegen 
Alimente mit dem Antrage, den Beklagten für den 
natürlichen Vater des von der Klägerin zu 1 geborenen 
Kindes Anna Auguſte Knitter und als ſolcher für ſchuldig 
zu erklären: 

1. an die Klägerin zu 1 an Tauf⸗, Entbindungs⸗ und 

Sechswocenkoſten 30 Mark, 

2. für das Kind an monatlichen Alimenten bis zum 
zurückgelegten 14. Lebensjahre 10 Mark und zwar 
die rückſtändigen fofort, die laufenden in / jährlichen 

„Raten voraus zu zahlen, 

* aus Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu erklären, 
b 90 den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
ß ar ne Bee 
. 9 en 13. i 2: a 
10 9 Nr. 15. ö 
um Zwecke der öffentlichen ellung wird dieſer 
Auszug der Kloge BT en * 
Pr. Stargard, den 6. Februar 1892. 
9 


: 0 Matz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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Der ichtige, uguſt Wichert, 
geboren am 26. November 1869 zu B Zu 
Marienburg. zuletzt in Käſemark aufhalt 4 
ſchuldigt, als Webrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem 
Eintritte in den Dienſt des ſtehendenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgeblet 
verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebiets aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen 8 140 Abſatz 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 3. Mai 1892, Mittags 
12 Uhr vor die Strafkammer des Königlichen Yanı- 
gerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 10, 
1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $ 472 der Strafproz ßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Marienburg über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. (VI M 1 47 92). 

Danzig, den 8. Februar 1892. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. N 


961 Im Grundbuche des dem Holzhändler Johann 
Hochſchulz gehörig geweſenen Grundstücks Oſſowo 

Bl. 123 ſtehen nachſtehende Poſten eingetragen: 
a. in Abtheilung III Nr. 2, 16 Thlr. 3 Sgr. 

1 ½ Pf. nebſt 5 % Zinſen, Vatererbtbeile der 

3 Geſchwiſter Machuta, Alexander, Marianna und 

Suſanna aus dem Erbrezeſſe vom 24. Mai 1863; 

b. in Abtheilung III Nr. 3, 5 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. 
nebſt 5 % Zinſen, Vatererbe des Johann Ro⸗ 
gowski aus dem Erbrezeſſe vom 17. November 

1886. 1 
Dieſe Poften find auf Oſſowo Blatt 125 und 129 
übertragen. 

Bei der Zwangsverſteigerung des Grundſtücks 
Oſſowo Blatt 128 find die beiden Poſten von dem 
Erſteher Albert Schewe in Anrechnung auf den Kauf⸗ 
preis übernommen, jedoch bei der Kaufgelderbelegung 
vom 28. September 1891 von dem Widerſpruche des 
ausgefallenen Realgläubigers Paul Hausbrandt in 
Bordzichow betroffen. 

Auf deſſen Antrag werden die unbekannten . 
Gläubiger der vorgenannten 2 Poſten bezw. deren 
Rechtsnachfolger aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
15. Juni 1892, Vormittags 11 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gerichte Zimmer Nr. 15 anberaumten 
Aufgebotstermine ihre Rechte und Anſprüche auf die 
genannten Poſten anzumelden, widrigenfalls ſie mit den⸗ 
ſelben werden auegeſchloſſen werden. 

Pr. Stargard, den 11. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. Br 
962 Die Hypothekenurkunce über 550 Thaler = 
1650 Mark, eingetragen auf Grund der notariellen 
Schuld- und Verpfändungsurkunde d. d. Tiegenhof, am 
15. Juli 1866, für den Regtier Johann Vollerthun 
in Fuerſtenau in Abth. III Nr. 2 bezw. Nr. 3 der 
den Fleiſchermeiſter Otto und Helene geb. Zielke ⸗ 
Phnippſen'ſchen Eheleuten gehörigen Grundftüde Tiegen⸗ 
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Pypothete m 21. 9 6, if 

boren gegangen und ſoll auf Antrag der Grundſtücks⸗ 
Kkeigenthümer zum Zwecke der Löſchung der Poſt amor⸗ 
tifirt werden. 
Es wird deshalb der 


D Inhaber der Hypotheken⸗ 
urkunde aufgefordert, 


ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
den 2 1. Mai 1892, 12 Uhr Mittags, bei dem 
unterzeichneten Gericht (Zimmer 2) ſeine Rechte anzu⸗ 
melden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die 

Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. 


Fra Königliches Amtsgericht. 
963 Die nachbenannten: 
1Ĩ.̃. Matroſe Anton Ignatz Kunkel aus Kußfeld, 
2. Dragoner Alexander Xaver v. Janowski aus 
Putzig, 
3. Kanonier Johann Anton Neumann aus Putzig, 
4. Gefreiter Johann Joſef Gaffte aus Chlapau, 
5. Füfilier Johann Jacob Zieske aus Putzig, 
6. Exſatz⸗Reſerviſt Julius 
Leßnau, 
. 7. Erſatz⸗Keſerviſt Albert Bernhard Jeka aus Löbſch, 
Bi 8. Erſatz⸗Reſerviſt 
Kl. Sckllatau, 
N... 9. Grenadier Franz Jacob Wegner aus Kl. Starfin, 
werden beſchuldigt, zu Nr. 2, 3, 5 als beurlaubte Re⸗ 
ſerviſten, zu Nr. 4, 6, 9 als Wehrmänner der Land⸗ 
wehr, zu Nr. 1 als Wehrmann der Seewehr, ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu fein, zu Nr. U ale 
Erſatzreſerviſt erfter Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Mlilitär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 
. NS 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 


1 


Xaver Rumpcza aus 


Auguſt Adam Weßerling aus 


Antsgerichts bierſelbſt auf den Bm. April 1892, 
Vormittage 10 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
zu Putzig zur Hauptverhandlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden diefelben 


* 
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von dem Königlichen Bezirks- Commando zu Neuſtadt 
Weſipr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Putzig, den 9. Februar 1892. 

, Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 1. 


5. 964 Die Handlung Kuntze u. Kittler zu Danzig, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Gall ebenda, klagt 
gegen Gerber Emil Kohlgarth, früher in Ohra, jetzt un⸗ 
bekannten Aufenthalte, auf Zahlung des Reſtkaufgeldes, 
von 1376,75 Mark für am 4. Auguſt 1891 käuflich 
gelieferte Schaaffelle bezw. Schweineleder, mit dem An⸗ 
trage den Beklagten ſchuldig zu erachten: 
* 


4. an Klägerin 1376,75 Mark nebſt 6 Prozent ſeit 
Der 4. November 1891 zu zahlen, 

pP. das Urtheil gegen Hinterlegung für vorläufig voll⸗ 
7 ſtreckbar zu erklären, 


Tiegenhof, den 5. Februar 1892. 


auf Grund der nach S 472 der = 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 19. Februar 1892. 

Wolff. 

Gerichtsſchreiher des Königlichen Landgerichts. 
965 Der Wehrpflichtige Guſtav Eduard Wedhorn, 
geboren am 18. Februar 1868 zu Kalteherberge Kreis 
Marienburg, zuletzt aufhaltſam geweſen in Rokittken 
Kreis Dirſchan, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in 
der Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des 
ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Er⸗ 
laubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem 
militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. Vergehen gegen den § 140 
Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. Derſelbe wird auf den 
10. Mai 1892, Vormittags 9 Uhr, vor die Straf⸗ 
kammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath zu Marienburg über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklarung verurtheilt werden. VI Me 992. 

Danzig, den 13. Februar 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
966 Die Handlung R. Trenkel zu Berlin W., 
Köthenerſtraße 44, klagt gegen den Kaufmann Bernhard 
Scheer, früher zu Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalis, 


wegen 71 Mark Reſtkaufgeldes für ein am 21. Oktober 


1889 auf Beſtellung geliefert erhaltenes Meyers 
Konverſations-Lexikon, Band 1 bis 8 mit dem Antrage: 

den Beklagten zur Zahlung von Mark 71 nebſt 

5 Prozent Zinſen ſeit Klagezuſtellung zu ver⸗ 

urtheilen und das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar 

zu erklären, 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechktsſtreits vor das Königliche Amtgericht 9 zu 
Danzig, Pfefferſtadt, Zimmer 40/41 auf den 1 2. Mai 
1892, Vormittags 11 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 16. Februar 1892. 

Hoffmeiſter. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 9. 

967 J. Die Rekruten: 

1. Karl Friedrich Topolsk,, geboren am 12. März 
1866 in Danzig, Civilſtand: Malergehilfe, aus⸗ 
gehoben im Jahre 1890 für Infanterie⸗Regiment 
Nr. 128, 

2. Alex Fürſtenberg, geboren am 19. Auguſt 1871 
in Danzig, Civilſtand: Commis, ausgehoben im 
Jahre 1891 für Huſaren⸗Regiment Nr. 5. 


J 


erie Her 


\ orf, Ci E 
ausgehoben im Jahre 1891, für Infant 
giment Nr. 18, 8 P 
4. Johann Stumer, geboren am 5. März 1870 in 

Spangau, Kreiſes Dirſchau, ausgehoben im Jahre 
1891 für Infanterie-Regiment Nr. 18: 

II. Die für Dispoſition der Erſatz⸗Behörden Entlaſſenen: 

1. Matroſe Auguſt Adam Arhimowig, geboren am 
10. Auguſt 1861 in Danzig, Civilſtand: Seemann, 
am 20 April 1888 zur Dispoſition der Erſatz⸗ 
Behörden entloffen, 

2. Matrofe Albert Ferdinand Pratzki geboren am 
25. Januar 1866 in Bremen, Civilſtand: Seemann, 
am 2. Dezember 1888 zur Dispoſitien der Erſatz⸗, 
Behörben entlaſſen, 

3. Zimmermannsgaſt Ferdinand Cornelius Müller II 
geboren am 7. September 1865, in Danzig, Civil⸗ 
ſtand: Schiffs zimmermann, au 11. Juni 1888 
zur Diapsſition der Erſatz⸗Behörden entlaſſen; 

deren Aufenthalt bisher nicht hat ermittelt werden 

können. werden hiermit aufg fordert, ſich unfehlbar am 

24. März 1392, Vormittags 10 Uhr, im Geſchäfts⸗ 

zimmer des unterzeichneten Bezirks⸗Kommandos (Wieben⸗ 

Raſerne) zu ſtellen, wiedrigenfalls gegen fie das gericht⸗ 
liche Verfahren wegen Fahnenflucht eingeleitet werden wird. 

Danzig, den 22. Februar 1892. 
Königliches Bezirks⸗Kommando. 

968 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen 

1. der Schloſſer Heinrich Paul Albert Auzuſt 

5 Eichmann, geboren zu Kaliſch am 4. Mal 1869, 
tober 1869 zu Neugut, zuletzt in Wenzkau auf“ 
haltſam geweſen, 

3. der Arbeiter Johann Czarni, zeboren am 18. Mai 
1869 in Gillnitz, zuletzt in Kl. Turze aufhaltſam 
geweſen, 

werden beschuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 
dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubuiß das Bundes⸗ 
Nute verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
aer ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 

a en gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str. G.⸗B. 

eſelben werden auf den 3. Mai 1892 
5 12 Uor, vor die Strafkammer des göniglichen 

17 gerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 10, 
reppe zur Hauptverhandlung geladen. 

ei „inentfguftigtem Ausbleiben werden dieſelben 

auf 1 80 der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Berent über die der 

Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 

Erklärung verurtheilt werden. VI M * 70/92. 

Danzig, den 17. Februar 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


d: Arbeiter, 


der Arbeiter Johann Czarnecki, geboren am 22. Dt" | 


übe: geſchloſſene Ehe⸗ Verträge 
969 Der Kaufmann Eduard Weſſel von hier und 
das Fräulein Helene Kleefeld zu Neuſtettin haben vor 2 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll gemäß Vertrages 
vom 22. Januar 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
970 Der Schuhmachermeiſter Friedrich Gerundt und 
i das Fräulein Cäcilie Topp, beide von Hier, letztere ut 
Genehmigung ihres Vaters, des Arkeiters Johann Topp 
zu Putzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, durch gerichtlichen 
Vertrag vom 19. Dezember 1891 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 8 
Der Kaufmann Edward Jorck aus Danzig und * 
pelskirch, letztere im I 
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971 
das Fräulein Margarethe von Tip 
Beiſtande ihres Vaters, des General⸗Lieutenants Oskar 
von Tippelskirch zu Charlottenburg, haben vor Eu 
| gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des k 
1 
i 
J 
1 


N a — — 


Erwerbes laut Vertrages d. d. Charlottenburg den 
7. November 1891 ausgeſchloſſen. I 
Danzig, den 14. November 1891. Br: 
Königliches Amtsgericht 2. 09 

eppner aus Sonnenwalde 

chte großjährige Julianna 


972 Der Arbeiter Anton H 
bei Mehlſack und die unverehelt 
Driwa aus Bordzichow, letztere im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Arbeiters Johann 
Driwa aus Bordzichow, haben laut Vertrag vom 
16. Junuar 1892 vor Eingehung ihrer Ehe die Ger 
meinſchaft der Güter und res Erwerbes mit der Maaß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Brautleute in 
die künftige Ehe einbringen werden, die Eigenſchaft des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben und daß der 
beiderſeitige Erwerb zu dem vorbehaltenen Vermögen der 
Ehefrau gehören ſoll. | 
Pr. Stargard, den 29. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 5 
973 Der Kaufmann Samuel Mendelſohn aus 
Rieſenburg und deſſen jetzige Ehefrau Johanna geb. 
Lehmann, letztere im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Synagogendieners Heilmann Lehman 
aus Pr. Stargard, haben laut Vertrag de dato 
Pr. Stargard den 7. März 1887 vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Ecwerbes mit 
der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was Die Ehe⸗ 
frau in die Ehe einbringt oder während derſelben 2 


— — 


r 3 A 
Kontrahenten nach Pr. Star 
beſonders bekannt gemacht. 
— Pr. Stargard, den 29. Januar 1892. 
A Königliches Amtsgericht. 

N 974 
5 Schroedter zu Kaemmersdorf hat nach ihrer am 10. Juli 


1891 erreichten Großjährigkeit und nach der ihr gemäß 
des Allgemeinen Landrechts 
am 7.116. November 1891 ertheilten richterlichen Be⸗ 
mit dem Hofbefitzer Guſtav 
Wilbelm zu Kaemmersdorf die bis dahin ausgeſetzte 
und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 16. November 1891 und 16. Januar 


8 785 Titel 18 Theil II 


lehrung für ihre Ehe 


Gemeinſchaft der Güter 


1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, doß das gegen⸗ 
wärtige und künftige Vermögen der Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
J Elbing, den 30. Januar 1892. 
a Königliches Amtsgericht. 
975 Der 


Penſionairs Auguſt Treitſchke von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß tas von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während der 
Che durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, durch gerichtlichen Vertrag vom 
ö 2. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
376 Die unverehelichte Johanna Bertha Nitſch und 
der Tiſchlergeſelle Max Krauleidies, beide zu Zoppot 
. wohnhaft, haben vor Emgehung ihrer Che die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 29. Januar 1892 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 29. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


927 Der Mufikus Erich Unger aus Marienau und 
das Fräulein Hedwig Woelke von hier haben vor Ein⸗ 
gebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 

Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage ausgeſchloſſen, 

mit der Beſtimmung, daß das Vermögen, welches die 
Braut in die Ehe bringt und während der Dauer der⸗ 
ſelben erwirbt, die Gemeinſchaft dee vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben foll. 

Marienwerder, den 1. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

978 Der Kaufmann Auguſt Albert Petter und das 
Fräulein Emma Eliſe Müller, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
uud des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 


al 4 
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ehaltenen 


r Verlegung des Wohnſitzes der 
gard wird dies hiermit noch 


Frau Hofbeſitzer Marie El:fanerh Wilhelm geb. 


Bauunternehmer Emil Ferdinand Nau⸗ 
mann und das Fräulein Bertha Louiſe Treitſchke, beide 
von bier, letztere im Beiſtande ihres Vaters, des 


N 


chafte „ Sch 
u erwerbende Ve Nat 


J. Februar 1892, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


979 Der Brennerei⸗Verwalter Conſtantin Gogowski 
aus Oſtrowitt und die unverehelichte großjährige vater⸗ 
loſe Conſtantia Goluſinska aus Oſtrowitt, haben laut 
Verhandlung vom 4. Februar d. J vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles das, was die 
jetzige Braut in die Ehe bringt, oder während der Ehe 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle 
oder ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſell. 

Gollub, den 4. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


980 Der Gaſthofbeſitzer Adolf Julius Gottſchalk 
aus Fiedlitz und das Fräulein Johanna Stolzenberg 
aus Groß Grabau haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt und während derſelben erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrages 
vom 20. Januar 1892 ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 1. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
981 Der Landwirth Franz Kaljnowski aus Groß 
Brudzaw und die Beſitzertochter Catharina Goszka aus 
Groß Brudzaw haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt, oder während derſelben, ſei es durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle oder auf andere 
Weiſe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung vom 8. Februar 1892 
ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 8. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


982 Der Kaufmann Eduard Max Chevalier Durege. 
hierſelbſt und deſſen Ehegattin Marianne Friederike 
Henriette geborene Grohte haben vor Eingehung ihrer Ede 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
licher Verhandlung d. d. Danzig, den 29. Februar 1868 
mit der Maßgahe ausgeſchloſſen, daß das von der Ehe⸗ 
frau in die Ehe zu bringende, als auch das während 
der Ehe durch Eebſchaften, Schenkungen, Vermächtniſſe 
oder Glücksfälle derſelben zufallende Vermögen die 
Eigenſchaft des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dieſes wird bei Zurückverlegunz des Wohnſitzes 
der Kaufmann Eduard Max und Marianne Friederike 


| Henriette, geborenen Grohte⸗Chevalier Dureége ſchen Che⸗ 


leute hierher nochmals bekannt gemacht. f 
Danzig, den 4. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


behaltenen haben ſoll, durch gerichtlichen Vertrag vom 


vor 


N Pad I 
von 
ö 13 Zirkowko haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
15 des Erwerbes laut Verhandlung vom 2. Februar cr. 
Bi. der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles, was die 
ge! durch Erbſchaften, Glücksfälle oder Geſchenke in 
r Ehe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Lautenburg, den 5. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


981 Der Bauſchreiber Johann Jullus Tarrach und 
deſſen Ehefran Anna Guſtavine Dorothea geborene 
na, welche nach geſchloſſener Ehe ihren erſten 
ohnſitz in Kiel in der Brunswieck⸗Holtenauerſtraße 
genommen, haben nach Verlegung ihres Wohnſitzes von 
5 el nach Danzig zur gerichtlichen Verhandlung vom 
>. Februar 1892 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe, daß das jetzige und zu⸗ 
zünftige Vermögen der Ehefrau, die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen haben ſoll, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Carl Friedrich Wilhelm 


des Der Schulmacer Ar 
5 dus Fräulein Johanna Kirſchba 


985 Der Rammmeiſter 


hier und 


Auguſt Schmidt und die ſeparierte Frau Maria Loniſe 


chmidt geborene Schulz, beite von hier, haben vor 
dend ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
— werkes mit der Beſtimmung, daß das von der 
1 25. Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
ei durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
e dale 1 1 Vermögen die Natur des 
Vorbeh en haben ſoll, durch gerichtlichen Vertrag vom 
6. Februar 1892 eo wu ; 
Danzig, ven 6. Februar 1892, 
Königliches Amtsgericht. 


980 Der frühere Mühlen jetzi 

f pächter, jetzige Kaufmann 
ae Wende und deſſen Ehefrau Hue geb. Bordel, 
— in Gr. Podel, Kreis Lauenburg in Pommern, 
Ehe in Putzig, wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
55 155 dieſelbe durch gerichtlichen Vertrag d. d. Putzig, 
Au + November 1884 die Gemeinſchaft der Güter 
daß — Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
35 — von der damaligen Braut in die Ehe einzu⸗ 
mögen d. und während der Ehe zu erwerbende Ver⸗ 

zen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Putzig, den 5. Februar 1892. 
Königliches Amtsgeri 5 

267 glich Sgericht 1 


Fräulein Helene Löwenstein und der 
nn e Rieſe, beide aus Neuſtadt Weſtpreußen 
vom 3. Februar 1892 einzugehende Ehe durch Vertrag 
des Erwerbes mit der ee 
ran ia, = welches die Braut ihrem künfligen 

hemanne in die Ehe einbringt, oder während derſelben, 
ſei es durch Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücks⸗ 
fälle, eigene Thätigkeit, oder fonft auf irgend eine Art 


75 j N er l 5 


erwir 


b 8 
Vorbehaltenen haben ſoll. 4. 

Neuſtadt Weſtpr., den 3. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
988 Das Fräulein Helene Borg und der Poſt⸗ 
affiftent Friedrich Borg (auch Borz), beide zu Zoppot 
wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein. 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 8. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 

Zoppot, den 8. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

980 Der Gaſtwirth Friedrich Leichnitz aus Schillno 
und die Wittwe Hedwig Ulkau geborene Gaull aus 


des ausdrüe 


Schillno haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 


ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 9. Februar 1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der zukünftigen Ehefrau in die Ehe ein- 
zubringende Vermögen, ſowie Alles, was ſie durch Erb⸗ 


ſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glückefälle oder 


fonft irgendwie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 9. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


990 Der Kaufmann Marian Rudnicki und deſſen 


Ehefrau Helene geborene Stichel, beide von hier, Culmer 


Vorſtadt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 


Beſtimmung ausgeſchloſſen, dag 


ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Culmſee, den 25. April 1885 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles was die Braut ihrem zukünftigen 
Ehemann in die Ehe einbringt, was ſie darin erwirbt, 
und was ihr darin durch Erbſchaften, Teſtamente, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſtwie zufällt, die Natur des durch Ver⸗ 
trag vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes von 
Culmſee nach Mocker und von Mocker nach Thorn, 
Culmer Vorſtadt nochmals bekannt gemacht. 4 

Thorn, den 5. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

997 Der Arbeiter Franz Kewitſch in Podgorz und 
deſſen Ehefrau Martha Kewitſch geborene Schlegel 
ebendaher haben nach erreichter Großjährigkeit der Letzteren 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 4. Februar 1892 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles was die Frau in 
die Ehe gebracht hat, oder noch einbringt durch 
Schenkungen, Erbſchaften, Vermächtniſſe oder andere 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Thorn, den 9. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht 
992 Der Fleiſchermeiſter Otto Romann von hier 


und das minderjährige Fräulein Martha Siegmund im 


Beiftande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Fleiſchermeiſters Herrmann Siegmund aus Argenau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchoft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
8. Februar 1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 


lich 1 
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4 
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A. ⸗L.⸗R. 
Herrman und Martha geb. Cwiklinski⸗Pokriefke'ſchen 


1 


die Ehe einbringt, ſowie Alles, was dieſelbe 
der Ehe durch Erbschaften, Vermächtnſſſe, Schenkungen, 
Glücksfälle oder ſonft irgendwie erwirbt, die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 8. Februar 1892. 
Königliches Amtsgeri bt. 
993 Die Frau Anna Müller geborene Linker von 
hier hat nach erreichter Großlährigteſt zur Verhandlung 
dom 29. Januar 1892 erklärt, daß fie für ihre während 
der Minderjährigkeit geſchloſſene Eye mit dem Tiſchler 
Ewald Müller von hier die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausſchließe, und das Alles, was ſie 
eingebracht habe und was ihr ſpäter durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Glücks fälle oder eine ſonſtige Art zufällt, 
die Natur des vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 6. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
994 Der Königliche Hauptmann und Kompagnie⸗ 
Chef Franz Broſcheit in Thorn und das Fräulein 
Eliſabeth Muſack in Königsberg haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 4. Februar 1892 mit der Beſtimmung, 
daß das gegenwärtige Vermögen der Braut und Alles 
was fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 8. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
995 Der Arbeitsunternehmer Carl Friedrich Lucht 


während und die unverehelichte großjährige Amalie Strehl in 


in Floetenau und das Fräulein Ottilie Müller in 
Neudorf Kreis Schwetz haben vor Eingehung ihrer Ehe 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 


bringt oder während derſelben durch Erbſchaften, Ver⸗ 


mächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, 

die Natur des Vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 

laut Vertrages vom 25. Januar 1892 ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 8. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


996 Der Kaufmann Georg Steinberg in Neidenburg 


und das Fräulein Fanny Arndt in Sierakowitz haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes laut Vertrag vom 2. Februar cr. 


ausgeſchloſſen. 

Carthaus, den 18. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

997 Der Milchfahrer Hermann Pokriefke und feine 
Ehefrau Martha geborene Cwiklinski aus Gutheherberge, 
jetzt in Dirſchau wohnhaft, haben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch gerichtlichen Vertrag 
d. d. Danzig den 2. September 1891 ausgeſchloſſen. 

Dies wird auf Grund des 8 426 Th. II. Tit. I 
bekannt gemacht, nachdem die Wilchfahrer 


Eheleute ihren Wohnſitz nach Dirſchau verlegt haben. 
Dirſchau, den 7. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


os Der Befiger Josef Richert zu Meifterst 


Pr. Stargard haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, ſowie dasjenige, was fie während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonft 
wie erwerben ſollte, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, durch gerichtlichen Vertrag vom 
3. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
999 Der Gutspächter Moritz Gieſebrecht aus Troyl 
bei Danzig und das Fräulein Auguſte Filbrandt, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Michael Filbrandt 
aus Braunswalde bei Stuhm, haben vor Eingehung 
ihrer Ebe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß was die Braut ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaftdes vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, durch gerichtlichen Vertrag vom 12. Januar 1892 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. Februar 1892. 
Königliches Amt gericht 2. 
1000 Der Conditor Ernſt Conrud Schumilowski und 
das Fräulein Maria Adele Hoffmann in Danzig, welche 
ihren erſten gemeinſchaftlichen Wohnftg in Elbing nehmen 
werden, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
10. d. M. mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 12. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1001 Der Vergolder Joſeph Gdanietz von hier 
und die Fiſchertochter Julianna Narloch aus Konarſchin, 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Fiſchers Albert 
Narloch ebendaher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag vom 6. Februar 1892 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt, ſowie dasjenige, was ſie während der Ehe durch 
Erbschaften, Geſchenke oder ſonſtwie erwerben ſollte, die 
Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schöneck, den 15. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1002 Der Adminiſtrator Franz Wojciechowski aus 
Michorowo und das Fräulein Martha Korzeniewska 
aus Stuhm haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 16. Februar 1892 mit der Beſtimmung aus⸗ 


geſchloſſen, daß alles dasjenige, was die zukünftige Ehe⸗ 


frau in die Ehe einbringt, ſowie alles dasjenige, was 

ſie während der Ehe durch Erbſchaft, Glücksfälle, 

Schenkungen, ſowie auf irgend eine andere Weiſe erwirbt, 

die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Stuhm, den 16. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


* e Ra. 2 
uhoff 1008 Der Kaufmann Herrmann Auguft 
Elbing und das Fräulein Emilie Betiy Ri 
Skaisgirren haben vor Eingehung ihrer Ehe die el 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 11. d. M. ausgeſchloſſen mil der Be⸗ 


handlung vom 16. Februar 1892 mit der Maßgabe 
ausgeſch offen, daß alles, was die Braut einbringt oder ſtimmung, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
wäbrend der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, | die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. De; 
Schenkungen oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Natur Elbing, den 15. Februar 1892. * 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. | Königliches Amtsgericht. 1 
Lautenburg, den 16. Februar 1892. Verſchiedene Bekanntmachungen. * 9 
Königliches Amtsgericht. 1009 Am 9. März d. J., Vormittags 11 Uhr, ver⸗ 
1004 Der Kaufmann Carl Dylewiez in Thorn und kauft die Direktion in öffentlicher Verdingung verſchiedene 
das Fräulein Roſalie Gorski in Strasburg, Stadtfeld, alte Materialien, als: f j 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vater“, des Schmiedeeiſen, Gußeiſen, Gußſtahl, Stahl, Le 
Mühlenpächters Johann Goreki daſelbſt, haben vor Ein | _, Zink, Bronce x. 1 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter uud des Er- Die Bedingungen li⸗gen hier aus, können auch gegen * 
werbes laut Verhandlung d. d. Strasburg, den 6. Februar 75 Pf. abſchriftlich bezogen werden 8 Ze 
1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was Danzig, den 12. Februar 1892. ER 
die Braut in die Ehe bringt oder während derſelben Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 
durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt auf 1010 Es ſollen für das Etatsjahr 189293: Di 
irgend eine Art erwirbt, die Notur des vorbehaltenen 1. Die Fubrenleiſtunzen, 3 
| 
| 
| 
| 
| 


1, 17 
* 


der, 7 


Vermögens haben ſoll. 2. die In der = 1 eee 3 15 
Thorn, den 13. Februar 1892. getrennt, in öffentlicher Submiſſion vergeben werden 
Königliches Amtsgericht. Hierzu iſt auf den 7. März d. J., Vormittags 


5 11 Uhr, Termin anberaumt. ö 
e 255 Fleiſcher Anton Schulz aus Klein Die Bedingungen liegen hier aus, können auch 
Cone wi das Fränlein Barbara Bronikowska aus gegen je 75 Pf. abſchriftlich bezogen werden. Ye 
et Br. im Beiſtande ihres Vaters, des Danzig, den 12. Februar 1892. N u. 
5 Tuhmahermeifters Ignatz Bronifomefi daſelbſt, haben Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 
Dr Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


d des E 1011 Am 9. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Crone a. Br. verkauft die Direk ion in öffentlicher Verdingung etwa: 
den 8. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 


5 15000 kg Eiſen⸗Frais⸗Spähne, 4 
Thorn, den 13. Februar 1892. 120000 kg Gußſtahl⸗Bohr⸗(Dreh⸗) Spähne und 
Königliches Amtsgericht. EN. 5 en 1 11 2 
1006 Der Kaufmann Meyer Jacks aus Schwe die Bedingungen liegen hier aus, können auch gegen 
nn de geoßjährige, vaterlofe Sebtten Sara Jer , 0 We e e e = 
on ebendort haben vor Ei i P se e de: IR 3 
trages d. d. h An A e . | Königliche Direktion der Gewehrfabrit. * 

meinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt aus⸗ ö 1012 Neubau des Amtsgerichts „A 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ und Gefängniſſes zu Pr. Stargard. 
ſounst und durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder Si 7 ö 
te erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
baltenen Vermögens haben ſoll. | 


1 


30000 kg Gußſtahl⸗Frais⸗Spähne. 


3 


Für obigen Neubau ſollen auf Grund der für die. 
Staotsbauten erlaſſenen „Allgemeinen Beſtimmu 


Schwetz, den 45. 1 betreffend Vergebung von Leiflungen und Liefrrungen “ 
g F 1. die Tiſchlerarbeiten, veranſchlagt auf 1 
1007 Der Kir bee UNE und 8500 + 12800 — 21800 ME 
und das Krk Bäckermeiſter Mor Weller in Mocker 2. die Schloſſera beiten, veranſchlagt auf 22 
i Fräulein Roſolie Reſineka ebenda haben vor rund 4000 4. 8250 = 122500 Ml. 
750 e 00 Gemeinſchaft der Güter 809 3. die Glaſerarbeiten, 2 8006 1 - ar 
85 1 erhandlung vom 17. Februar 18% rund 1850 + 3150 = 50000 Mi. 
80 17 . ausgeſchloſſen, daß das von der 4. die Anſtreicherarbeiten, peranſchlagt auf 1 
raut in die Ede emzubringende Bermö,en, ſowie Alles, rund 3500 + 3950 7450, Ml. 


was dieſelbe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Blüdfälle, verdungen werden, wozu die entfprechenden Termine auf 
Schenkungen, oder ſonſt irgendwie e die Natur Montag, den 29. Febrnar 1892, Nac 

des vertrags mäßig vorbehaltenen Vermögens baden ſoll. mittags 4 Uhr, 4½ Ubr, 5 Uhr, und 5d Uhr im 
Thorn, den 17. Februar 1892 Amtszimmer auf dem Bauplatze hierdurch anberaumt 
Königliches Amtsgericht. werden. N 
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\ 1 
Die beſonderen Bedingungen und Verdingungs⸗ 
Anſchläge ſowie die wichtigeren Detailzeichnungen liegen 
ebendaſelbſt zur Einficht aus, auch ſind Probeſtücke der 
Zellenfenfter und Thüren vorhanden. Die Bedingungen 
und Verdingungsanſchläge können gegen Erſtattung der 
Koſten — 7,5 Mk. für jede Arbeit — von dem unter⸗ 
zeichneten Bauinſpektor bezogen werden, an den auch die 
unterſchriebenen und mit entſprechender Aufſchrift verſehenen 
Angebote bis zum Termin einzureichen find. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Pr. Stargard, den 12. Februar 1892. 
Der Königliche Bauinſpektor. 
Mertins. 
1013 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Gaſthofsbefitzers Joſef Roth in Pelplin ift die 
Schlußvertheilung genehmigt. Bei einer verfügbaren 
Maſſe von Mark 12069,55 find Mark 299,25 vorzugs⸗ 


berechtigte Forderungen und Mark 11452, 04gleichberechtigte 


niedergelegt. 


Forderungen zu berüdfichtigen. 
Pelplin, den 16. Februar 1892. 
Lifka, 
Konkursverwalter. 
1014 In der Julius Wilke'ſchen Konkursſache ſoll 
gemäß § 149 d. d. K. O. die Schlußvertheilung erfolgen. 
Das Verzeichniß der zu berückſichtigenden Gläubiger ift 
auf der Gerichtsſchreiberei des hieſigen Amtsgerichts 
Die Summe der Forderungen beträgt 
2918,70 Mk., der verfügbare Maſſenbeſtand 145,94 Mk. 
Zur Vertheilung gelangen 5 %,. 
Marienburg, den 15. Februar 1892. 
Der Konkurs⸗Verwalter. 
1015 Ueber das Vermögen der Schuhmacher und 
Handelsfrau Wittwe Louiſe Liedtke geb. Witting in 
Pr. Stargard wird, da die Gläubigerin, Handlung 
Karfunkelſtein und Mühſam Nachf. in Berlin, C. Span- 
dauerſtraße 6, die Eröffnung des Konkursverfahrens 


beantragt und ihre Forderung an die Gemeinſchuldnerin 


ſowie deren Zahlungsunfähigkeit glaubhaft gemacht hat, 
heute am 16. Februar 1892, Nachmittags 7 Uhr, das 
Konkursverfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Herr Tomaſchke in Pr. Stargard 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkurs forderungen find bis zum 16. April 1892 


7. } einſchließlich bei dem Gerichte anzumelden. 


d 


’ 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines 
anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die in 
$ 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände auf 
den 14. März 1892, Vormittags 11 Uhr, und zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 25. April 
1892, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 


ö Gerichte, Zimmer Nr. 15 Termin anberaumt. 


Allen Perſogen, welche eine zur Konkursmaſſe ge⸗ 


beörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmafſe 
Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten bie geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
Druck pvon; A. Schroth in Danzig. 


I 


ELISE * 


etwas ſchuldig find, wird aufgegeben, nichts an den Ge⸗ 


meinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch die 
Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache und 
von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache ab⸗ 
geſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, deck Konkurs⸗ 
verwalter bis zum 13. März 1892 Anzeige zu machen. 
Pr. Stargard, den 16. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1010 In der Tiſchlermeiſter Julius Wilke'ſchen 
Konkursſache wird zur Abnahme der Schlußrechnung und 
Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß 
Termin auf den 12. März 1892, 11 Uhr an Gerichtsſtelle 
Zimmer Nr. 9 anberaumt, zu welchem alle Beteiligten 
hiermit vorgeladen werden. Die Schlußrechnung und das 
Schlußverzeichniß ſind auf der Gerichtsſchreiberei zur 
Einficht niedergelegt. 
Marienburg, den 15. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3017 In dem Konkursverfahren über das Ver 
mögen des Gutsbeſitzers Arthur Moldzio auf Stagnitten 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forde⸗ 
rungen Termin auf den 14. März 1892, Vormittags 
11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt 
Zimmer Nr. 12 anberaumt. 
Elbing, den 14. Februar 1892. 
Schloß. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1018 ueber das Vermögen des Schuhmachermeiſters 
Franz Buchholz zu Berent wird, da der p. Buchholz 
geſtändlich und nach den notoriſch gewordenen Thatſachen 
ſeine Zahlungen eingeſtellt hat und zahlungsunfähig iſt, 
heute am 19. Februar 1892, Nachmittags 4 Uhr, das 
Konkursverfahren eröffnet. 

Dem Rechtsanwalt Bronk zu Berent wird zum 
Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 17. März 1892 
bei dem Gerichte anzumelden. f 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines 
anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die 
in 8 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände 
auf den 10. März 1892, Vormittags 10 Uhr, und zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 24. März 
1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 3, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe ge⸗ 
hörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas 
ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemein⸗ 
ſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch die Ver⸗ 
pflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache und von 
den Forderungen, für welche ſie aus der Sache abgeſonderte 
Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter 
bis zum 3. März 1892 Anzeige zu machen. 

Berent, den 19. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


